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Bei vielen Kunden sind heute 
Landhausdielen mit einer geal-
terten Oberfläche sehr beliebt, 
dementsprechend groß  ist das 
Angebot  im Handel an solchen 
Dielen. Durch verschiedene 
Sonderbehandlungen der Holz-
oberfläche wie z.B. Trommeln, 
Bürsten,  Hobeln, Fräsen oder 
Hämmern werden die eigentlich 
neuen  Dielen  auf der Obersei-
te beschädigt, um auf diese Art 
und Weise eine mehr oder weni-
ger stark gebrauchte oder abge-
nutzte Optik zu erzeugen. Wenn 
die Hersteller für diese Dielen 
einwandfreie Ware verwenden 
ist  dagegen nichts einzuwen-
den, über Geschmack lässt sich 
bekanntlich nicht streiten. Natür-
lich muss dem Verbraucher  vor 
einer Kaufentscheidung klarge-
macht werden, dass  sich solche 
Oberflächen im Renovierungs-
fall nicht wieder herstellen lassen 
und beim Abschleifen solcher 
Oberflächen deutlich mehr Nutz-
schicht abgetragen werden muss 
, was immer zu Lasten der Le-
benserwartung des Parkett  geht. 
Im Grunde kann man davon aus-

gehen, das  für einen Kunden, 
der solch eine Oberfläche aus-
wählt,  eher die Optik als die Le-
benserwartung zählt.

Was in den Ausstellungen der 
Parketthäuser noch  toll und 
stylisch wirkt, entpuppt sich im 
eigenen Zuhause nicht selten 
als Mogelpackung. Immer wieder 
gibt es Streitigkeiten zwischen 
den Käufern solcher Dielen und 
dem Händler über die Qualität 
der Oberfläche und immer öf-
ter muss ein Sachverständiger 
hinzugezogen werden, um das 
Streitobjekt mit  einem neutralen 
Blick zu begutachten.

Im Nachfolgenden möchte ich ei-
nige Fotos aus solch einem aktu-
ellen Fall zeigen.
Ein beachtlicher Kernriss sorgt 
für offene Kanten. Dieser Bereich 
wird nicht gefahrlos mit Strümp-
fen oder barfuß begangen wer-
den können. 

Hochstehende Splitter oder Ab-
schilferungen finden sich häufi-
ger in solchen Parkettböden.
Besonders beim Einsatz solcher 

Produkte  auf Fußbodenheizung 
erweitern sich vorhanden Risse, 
stellen sich auf, bilden scharfe 
Kanten und gefährliche Splitter.

Große Abschilferung auf der 
Oberseite. Ursache können 
Trocknungsfehler im Holz sein.
Keine materialgerechte Trock-
nung, Lagerung und Behand-
lung des Werkstoffes Holz spart 
den Produzenten Geld und sorgt 
beim Endprodukt für entspre-
chenden Ärger.
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Bei der Veralterung von Par-
kettböden werden häufig auch 
die Kanten künstlich gebrochen 
oder, wie in diesem Fall, durch 
die Veralterung beschädigt.
Solche Stellen müssen in der 
Produktion nachbehandelt, oder 
aussortiert werden.

Ebenfalls ein typisches Erschei-
nungsbild  bei der Veralterung 
sind raue, ausgerissene  Stellen. 
Die hochstehenden Fasern las-
sen keine fachgerechte Reini-
gung  des Bodens zu, da das Fa-
sermaterial regelrecht aus dem 
Wischtuch herausgerissen wird.

Holzoberflächen, welche einer 
künstlichen optischen Alterung 
oder einer Oberflächenstrukturie-
rung unterzogen werden, erfreu-
en sich heute bei den Kunden 
größter Beliebtheit. Diese Ober-
flächen weisen oft ein sehr rusti-
kales lebhaftes Erscheinungsbild 
auf, und mitunter auch spürbar 
unebene und strukturierte Ober-
flächen. 

Bei dieser Art von Oberflächen 
ist das Vorkommen verschiede-
ner Risse als warentypisch zu 

bezeichnen, teilweise werden 
große Längsrisse durch das Fül-
len mit dunklem Kittmaterial ge-
radezu betont. Ebenso werden 
Äste ausgekittet.

Durch den Einsatz von Parkett 
auf einer beheizten Fußboden-
konstruktion sind leichte Riss-
bildungen ebenfalls typisch und 
praktisch nicht vermeidbar.

Bei der Herstellung solcher Ober-
flächen entstehen allerdings gro-
ße Qualitätsunterschiede. Es 
gibt für derartige Oberflächen 
keine Norm oder festgelegte 
Regeln des Fachs, aber es gilt 
der Grundsatz, dass von einem 
neuen Holzfußboden, bei be-
stimmungsgemäßem Gebrauch, 
keine Verletzungsgefahr ausge-
hen darf.

Der bestimmungsgemäße Ge-
brauch beinhaltet neben dem 
Begehen mit und ohne  Schuhe 
auch des Knien, Liegen, Sitzen 
oder Krabbeln. Von keiner dieser 
Arten des bestimmungsgemä-
ßen Gebrauchs darf eine Gefahr 
für den Nutzer ausgehen. Ele-
mente mit Aussplitterungen sind 
vom Hersteller auszusortieren 
und dürfen nicht in den Handel 
gebracht werden. Zum bestim-
mungsgemäßen Gebrauch zählt 
auch ein normales Beheizen der 
Bodendielen, sofern diese für 
den Einsatz auf Fußbodenhei-
zung freigegeben sind.

FAZIT:
– Zum Streit kommt es oftmals 
dann, wenn der Boden andere 
Erscheinungsbilder aufweist, wie 
z.B. in der Ausstellung des Ver-
käufers oder auf einem vorgeleg-
ten Muster.

– Weist der Boden, auch in der 
Ausstellung des Verkäufers, der-
artige Erscheinungsbilder auf, 
wird es schwierig den Boden aus 
diesen Gründen zu beanstan-
den.

– Es muss durch eine Fachmann 
geklärt werden, ob es sich um 
Materialfehler / Produktionsmän-
gel handelt, oder ob die Schäden 
auch durch den Benutzer verur-
sacht worden sein können.

– Der Verkäufer weiß in der Regel 
nicht, welche Personen in einem 
Haushalt leben. Sofern sich Er-
wachsene Menschen dafür ent-
scheiden einen solchen Boden 
in ihren Räumen zu verlegen, ist 
das alleine ihre Entscheidung. 
Hat der Verkäufer aber offen-
sichtlich Kenntnis davon, dass 
sich auch Kinder in diesen Räu-
men aufhalten, besteht auf jeden 
Fall eine Hinweispflicht.

Nochmals: 

Der Grundsatz heißt: Von ei-
nem Fußboden darf keine Ge-
fahr für die Gesundheit der 
Nutzer ausgehen! 


